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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amtsblatt für öen Hberanttsbezrrk Weuenbürg.
54.  Jahrgang.

Neuenbürg , Samstag den 29 . August 1896.Nr. 135.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Liberamtsbezirk

vierteljährlich 1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 ^ 45 — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.
Neuenbürg.

Die OktsdeMeii für die Ardeitemr-chemis
erhalten hierdurch den Auftrag, den Bedarf an Formularien zu

1) Quiktungskarten,
2) Verzeichnissen über die ausgestellten Quittungskarten

a) Kopfbogen
l>) Einlagebogen,

3) Aufrechnungsbescheinigungen,
4) Altersrentenquittungen,
5) Jnvalidenrenlenquittungen,
6) Urkunben über den Bezug von Beitragsmarken gegen Bezahlung

für die Ortsbehörden.
7) Urkunden über den Bezug 46on Beitragsmarken argen Bezahlung

für die Krankenkassen,
8) Aerztlichen Gutachten,
9) Rückerstattungsgesuchen .

g,) für Frauen i
, d) für Kinder > § 30 und 31 des GeslHes

e) für Wiltwen s
für das Jahr 1897

linnen 14 Tagen thunlichst genau hierher anzuzeigen.
Hiebei wird ausdrücklich bemerkt. daß der Bedarf der Fomularien

»ach Stück(nicht Bogen) anzugeben ist.
Den 27. August 1896. K. Oberamt.

Zeller , Am.
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Wrivat-Anzeigen.

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.
KetmutmaWz des Rechmmgs-Ergelmiffcs isu 1895.

Einnahmen:
1. Kassenbestand am 1. Januar 1895 . . .
2. Zinsen von Kapitalien.
3. Eintrittsgelder.
4. Beiträge . 21456
5. Ersatzleistungen für gewährte Krankenunter»

stützung.
6. Ersatzleistungen von Berufsgenossenschasten,

Unternehmern. Bersicheruogs- Anstalten für
gewährte Krankenfürsorge.

7. Aus verkauften Wertpapieren und zurück¬
gezogenen Kapitalien, Sparkassen- oder-
Bank Einlagen. Entnahmen aus dem Reserve¬
fonds .

8. Aufgenommene Darlehen und Vorschüsse-
9. Sonstige Einnahmen .

3459 „ 23

153 „ 33

1400
0

709 54

Kanarrord.
Höherem Auftrag gemäß sind die Arbeiten für Wiederher¬

stellung von Hochwasserschäden, sowie Schutzvorkehrungen
am Rennboch und am Bahnhofanfang in Wildbad Heuer
noch auszuführen und soweit sie sich hiezu eignen, zu ver¬

dingen.
Dieselben betragen an Grab-, Maurer- und Steinhauer., Betonier¬

end Zementrohrarbeiten ca. 5370
an Zimmerarbeitenca. 40
an Eiienarbeiten ca. 20

Tüchtige Unternehmer werden hiemit eingeladen, Plane, Voranschlag
und Bedingungsheft bei der Unterzeichneten Stelle einzusehen und ihre
schriftlichen Angebote, welche in Prozenten der Boranschlagspreiseaus¬
gedrückt und von dem Bauamt unbekannten Bewerbern mit neueren
»uitlichen Zeugnissen über ihre Leistungsfähigkeit belegt sein müssen, ver¬
schlossen und entsprechend überschrieben

spätestens Donnerstag den 3. September, vormittags9 Uhr
M zu übergeben. Nachgebote sind ausgeschlossen.

Pforzheim , den 24. August 1896.
,_ K. W. Eisenbahnbetriebsbanamt.

K. Amtsgericht. Neuenbürg.

Äilkdkirf-ZuMnlihnie.
Der unterm 13. August ds. Js.

»o» hier aus erlassene Steckbrief
Wn die am 17. Oktober 1874
geborene Dienstmagd Anna Maria
-küoeller von Höfen ist erledigt, nach-
. ,̂""°eller eingeliefert, aber wieder
'Massen worden ist.

Den 27. August 1896.
Oberamtsrichter
(gez) Lägeler.

Schwann.

i >lr-8erltiis.
«« Dienstag den 1. Sept. d. I .,

vormittags 10 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem
Rathaus:

24! Stämme Langholz,
193 Stück Baustangen,
54 „ Gerüststangen,

139 „ Werkstangen,
122 „ Hopfenstangen,
86 „ Reisstangen,
40 Rm. Abfallholz.
35 „ tannene Rinde,
68 „ Stockholz,

1005 St . tannene Wellen
Den 22. August 1896.

Schultheißenamt.
B 0 hlinger.

Langen dran d.

Uiehmarkt
Montag de» 31. August.

Ausgabe ^ :
1. Für ärztliche Behandlung.
2. Für Arznei und sonstige Heilmittel . .
3. Krankengelder.
4. Unterstützungen an Wöchnerinnen . . .
5. Sterbegelder.
6. Kur- und Verpflegungskostenan Kranken¬

anstalten .
7. Ersatzleistungen für gewährte Krankenunter,

stützung . . . .
8. Zurückgezohlte Beiträge und Eintrittsgelder
9. Für Kapital-Anlagen.

10. Zurückgezahlte Darlehen.
11. Verwaltungskosten. ' .
12. Sonstige Ausgaben .

28 440 88 ^

3 466 ^ 93^
3187 09 „
9 867 „ 73 „

125 50 „
530 » — „

1865 99 „

506 30 „
44 95 „

5071 87 „
0 „ — „

3232 „ 04 „
123 „ 63 „

28022 -.-L03 ^
418 85 Ẑ.somit̂ kassenbestand pro 31. Dezember 1895

Zur Beurkundung:
Der Vorstand

Vorsitzender Aug . Blkyer.

KmösMlMerVmiilNi 'ittllöjjlg.
Am Sonntag den 30 . Angnst, nachmittags 3 Uhr

hält Herr Weberheinz aus Calw IM Gasthof zur „Sonne " einen Vor¬
trag über das Thema:

„Unsere wichtigsten Heilpflanzen und ihre vorzüglichen arzneilichen
Wirkungen."

Hiezu werden die Mitglieder auch auswärtiger Vereine, sowie alle
Freunde der Sache und ganz besonders auch die verehrten Hausfrauen
eingcladen.

Ds -»
Unrer - Relchenbach.

8  s 1 2 .
Bieh -Salz , schön hellrot, nicht

breiig, (Senat.) pr. IZtr.-Sack̂ 1.80.
Gewerbe-Salz , weiß, nicht grob,

(denat.) per2 Ztr -Sack ä 3.60
(Analyse 970/0  Chlornalr.)

bei größerer Abnahme billiger, em-
pfiehlt

Louis Bader,
(F. Ritlmann's Nachfolger)

Lcderhandlung.

Z«jeder Jahreszeit
ob Sommer ob Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gesunden und
billigen Most bereiten mit

4ul . 8ebru <ler '8 1Io8t - 8nb8lLurell
in Extraktform .IK " Viel besser und
praktischer als Rosinenmost . " WM

Pro Portion zu 150 Liter Mk? 3.20.
In Neuenbürg bei Apoth . Bozenhardt»

in Liebenzell bei Gtnst . Beil,
wo auch Prospekte gratis zu haben sind

IgM " Meine Firma lautet : JulinS
Schräder , Aenerbach bei Stuttgart^
woraus ich genau zu achten bitte.
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Dr. uioä. kioliarä koieliol,
homöopathischer Arzt, Frauenarzt und Mundarzt

hat stch in Liebenzell (Kasthof z. Sonne ) niedergelassen.
Sprechzeit in Lievenzell 11 1 Uhr (außer Samstags ),

in Calw Samstag 11—1 Uhr (Badischer Hof .)

Obernhausen.
Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir

uns hiemtt zur

G

am Samstag den 2S . August ds . Js.

freundlich und ergebenst einzuladen, mit der böfl. Bitte, diese
Einladung als persönliche gelten lassen zu wollen.

Krnit Wedter,
Iriedrike Kuhn,

Tochter des Michael Kuhn. Straßenwärter.

Si>'«88« 0 .̂ H1 d m ^ olkskösi.-)^

I -ottsrls
Ä68 AVürllb ^ . kennversins.

Ziehung unaöändertich
am 30 . September 1896.

Lose ä 1.- ' (für Wiederverkäufer
11 Lose 10 empfiehlt die

General-Agentur
Lbsrliarck Geisel ' , LtuttZart.

1834
Ge Winne

nur
Geld,

zus.
Wk . 50,000

darunter
Hauptgewinne
W . 15,600,

W . 5000
rc. bar.

In Neuenbürg zu haben in der Expedition des Blattes.
Ot, » v ALM >«

erkält mso eins blendend«sisso V/Sscbe
mit dem Aarantiert unsebädlicbell

.Nomellt-Uüzelle -Kkilljxer
von 1. Iv Kämmerer, l.ud«igsburg.

Orössts Lvspsrois an 2sit null Leid.
1 Kkund Noment-IVäsebe-ItsilliZer « irkt rveit

be88er und raseder, vis 2 ? kuvd be8ter Nsriiseiks.
Karte Seite pkundveise, «siebe (« eisse par-

tümierts Lobmierseike) otksu und in kleinen Lüde In.
2u buben bei : k̂rsnr »ndrtis, Neuenbürg.

U6rr « n - 8to1k6.
öuxjLiu

doppvlbreit
ü dl. 1.38 1'tg. xr. dltr.

Illuster
auk Verlangen

!krank« ine Ksus-

Ldsviot
doxx elbreit

ü dl. t SS kkg. xr. dltr.
Grosse ltus«akl in Velours, Lksviots, Kammgarn-, Kosen- und paletotstotksn

in soliden und guten (jualitäten , sovrie modernsten Dessins
versenden in einzelnen bleiern , sovie xa ganzen ^ orügsn franko

0877IK68KL eo. I-rankkurta. « .
8exarat -^ dtsilung kür Derrsnkleiderstokkevon 28 Dkg. an pr. Lletsr.

G r ä f e n h a u s e n.

1000 Mark
sind bei der Kirchenpflege gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4"/„ auszu¬
leihen.

Kirchenpfleger Schumacher.
Neuenbürg.

1260 Mark
werden gegen I. Sicherheit sofort
oder bis 15. Sept aufznnehmen ge¬
sucht.

Nähere Auskunft erteilt
Gotthilf Krastel, Schreiner.

Conweiler.
Ein tüchtiger, verheiraleiec

Säger
welcher selbständig arbeiten kann,
wird aus sofort gesucht.

Ludwig Jack V.

Ein ev. LeH
im wüntemb. Tchwarzwald bereitet
12—14 jährige Knaben iür den
Schuldienst vor. EmUiUlO Oliober.
Offerten werden berücksichtigt unter
der Chiffre Al. 8 . 1896 postlagernd
Calw.

Neuenbürg.
Meinen Kollegen zur Nachricht,*,

daß ich meine

Ltilttzttter Preßhefe
nunmehr zu 32 Pfg . dus P 'und
abgebe.

Karl Malmsheimer, Bäcker.

Klein wildbad - Liebeu zell.
Wir haben von jetzt ab jederzeit

frisch gebrannten

Wlmz - u . W
in vorzüglicher Qualität abzugeben.
Bei regelmäßiger Abnahme und
größeren Quantitäten entsprechende
Preisermäßigung.

Koch L Krüger.

Arnbach.
Frisch cingetroffene

Reskeilmd Ziteheil
empfehle zu 14. — per 50 Kilo.

Ludwig Buchter, Handlung.

. Kleinwilddad - Ltedenzell.
Einige jüngere, fleißige

Mädchen
fi-idcn daucrnüe und lohnende Be-
ichälilgnng bei

Koch L Krüger.
Neuenburg.

Heute Samstag

Metzelsuppe
mit neuem Sauerkraut, wozu sreund-
lichst einladet

W. Finkbeiner z. Germania.

Olir. 8otii11
Ka» Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkaus ab Lager
Bahnhof Wildbad:
Doppelfalzziegel,

Patent Ludowicr,
Mnschinen -Sack steine
Kaminsteine.
Schwemmsteine,

10, 12, 14 und 16 cm breit,
Cementrötzren ! in allen
Steinzengrötzrenj Lichtwcitcu.
Dortland -Cement.
gemahlenen Schwarzkalk

IN Zeninersäcken,

feuerfeüe Mare
in allen Größen.

Carkolinerrrrr,
Dachpappe« ete . ete.

C)« u1 « bkvklvtn
iu allkv Lorten bei 0. Aleed.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Seine Majestät der König  hat den Hills«
gerichlsschreiber Wagner  in Künzelsau zum
Amtsgerichtsschreiber in Neuenbürg
ernannt.

** Dennach,  25 . August. Begünstigt
von herrlichem Wetter beging am letzten Sonn¬
tag der M i li t ä r v e r e in von Dennach
das Fest seiner Fahnenweihe.  Der Verein,
wie die ganze Gemeinde hatten allem aufgeboten,
ihr Fest so viel wie möglich glänzend herzu¬
stellen, was ihnen auch gut gelungen ist. Es
dürste wohl das erstemal sein, daß der hiesige
Ort einen derartigen Festtag erlebt hat . Ob¬
gleich der Verein schon 9 Jahre lang besteht
und auch schon länger den Wunsch hegte, eine
Bereinsfahne zu besitzen, so ist die Ausführung
immer wieder am Kostenpunkt gescheitert, da
eben dem kleinen Ort entsprechend auch die
Mitgliederzahl keine zu große ist. Ganz be¬
sondere Ehre wurde dem sestgebenden Verein
dadurch zu Teil , daß ein Mitglied des Präsi¬
diums vom Württembergischen Kriegerbund in

der Person des Hrn . Oberstlieutenant Eisen - »
mann  a . -D . erschienen ist. Durch eine Depu- '
tation wurde derselbe im Laufe des Vormittags
am Bahnhofe Rothenbach empfangen. Während
des Festessens im Gasthaus zum „Hirsch"
toastierte Hr - Oberstlieutenant Eisenmann
auf unfern Landesherrn , Se . Majestät König
Wilhelm II . als Präsidenten des Württemb.
Kriegerbundes , sowie auf den Ehrenpräsidenten
Prinz Hermann von Sachsen - Weimar. Ein
Hoch von Schultheiß Hörter  ausgebracht galt
dem hohen Festgaste Hr . Oberstlieutenant Eisen¬
mann . Nachmittags 3 Uhr setzte sich der Fest¬
zug durch den prächtig gezierten Ort in Bewegung.
20 Vereine der Umgegend, teils Militär - und
Kriegervereine, teils Liederkränze nahmen Teil.
Voran 2 schmucke Festreiter mit hübschen Pferden,
gewandt im Reiten, dann die stramme Festmusik
(von Neuenbürg), darauf 10 Festdamen in seinem
städtischem Anzug , weiß , mit schwarzroten
Schärpen , hierauf die einzelnen Vereine. Auf
dem mitten im Orte gelegenen Festplatze ange¬
kommen, grüßte zuerst der Vorstand des Vereins,
Hr . Schultheiß Hörter,  die Anwesenden.

Dann hielt Hr . Pfarrer Fechter  von Feld-
rennach mit eindrucksvollen Worten die gediegene
Festrede über die Bedeutung einer Bereinsfahne.
Im Anschluß daran vollzog er mit weiteren
Worten den eigentlichen Akt der Weihe der
Fahne . Hr . Oberstlieutenant Eisenmann hielt
sodann eine zündende Ansprache an die an¬
wesenden Kriegskameraden. Er schloß mit eurem
Hoch ans den Württembergischen Kriegerbund
und auf den Dennacher Militärveren , in welches
die Versammelten begeistert einstimmten. Dann
trug eine der Festdamen einige entsprechende
Strophen vor und enthüllte das Panier , Me
prächtig fliegende Fahne , blau aus der einen,
schwarz und rot auf der andern Seite, mit
guten Stickereien. Jetzt begann das eigentliche
Festüben , Musik , Gesang , Grüßen , Kartell
Schießbude, überall heitere Gesichter, lustig
Mut . Ein Festball beschloß das schöne
Am Nachmittag des folgenden Tages wur
wiederholt Umzug in der Ortsstraße gehakt<
diesmal natürlich in kleinerem Maßstabe, u
wer von der hiesigen Bevölkerung auf MM ?. ^ ^ kur; kam,
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konnte am 2 . Tage das Versäumte nachholen
Auch des Festschützen sei noch rühmend gedacht,'
kr durch präzise Böllersalven der Umgebung '
Ätarüße entsandte.
" Neuenbürg,  28 . August . Gestern bei
Sonnenaufgang lachte über unseren Bergen endlich
Mer einmal ein wolkenloser Himmel , jedoch
nur für kurze Zeit . Mittags folgten sich mehrere
Gewitter, welche ganz empfindlich kühle Tempe.
lottir brachten. Nach dem heutigen Stand
der Wettergläser ist zu hoffen , daß nun endlich
ein günstiger Umschlag in der Witterung eintritt.

— Calmbach,  27 . August . Kurz nach

g Uhr heute Nachmittag ging ein Gewitter mit
Hagel hier nieder , das besonders an den Garten-
gewachsen erheblichen Schaden anrichtete . Die
tzaselnußgroßen Schloßen fielen in solcher Menge
herab, daß Straßen und Dächer eine Zeit lang
vollständig bedeckt waren — gewiß eine Selten¬
heit im Erntemonat!

Wildbad,  25 . Aug . In letzter Woche
wurde die Ausstellung für Hygiene und Volks¬
ernährung in Baden -Baden eröffnet . In der
balneologischen Abteilung hat auch Wildbad . sehr
hübsch ausgestellt . Neben fein gezeichneten Plänen
des König -Karlsbads , geognostischen Schnitten
durch das Thal und großen Photographien ist
besonders ein in Gips ausgesührtes Modell eines
Gesellschaftsbades von allgemeinem Interesse.
Dasselbe ist ein im Maßstab 1 : 10 bis in die
kleinsten Einzelheiten nachgebildetes Kunstwerk,
das die Eigenart der Hydraulik in den hiesigen
Thermalbädern zur Anschauung bringt In keinem
Thermalbad der Welt sind bekanntlich die Bade¬
räume direkt auf den Quellen angebracht wie in
Wlldbad und gewiß hängt auch mit dieser eigen
artigen Einrichtung die überraschende Heilwirkung
unserer Thermen zusammen.

Tein  ach , 25 . Aug . Am 1. Sept . d . I.
findet die Uebernahme der Fahrstraße statt , die
vonTeinach nach Röthenbach  und ab-
Weigend noch Z a v c l st e i n führt und von
den beteiligten Gemeinden durch den Wald neu
gebaut worden ist . Durch die schöne Ausführung
der Straße und die mäßige Steigung von 5 bis
tz°io ist einerseits der Touristenverkehr Wilddad-
Mhenbach -Teinach gegen früher wesentlich er¬
leichtert, andererseits bietet die neue Straße
Gelegenheit, um vom Teinachthal aus in ange¬
nehmer halbstündiger Wanderung die hochgelegene
Schloßruine Zavelstein zu besuchen.

Psorzheim,  27 . Aug . Eine Petition
für Erbauung des Theaters  auf dem alten
Theaterplatz hat 3400 Unterschriften gefunden.
- Die von der Badgasse durch das Bohnen-
berger'sche Anwesen projektierte Berbindungsstraße
ist jetzt ausgehoben und .durchgeführt und bedarf
nur noch der Chausierung.

Pforzheim,  26 . Aug . Aus dem heutigen
Schweinemarkt waren ca . 80 Ferkel zuge-
sührt. Verkauft wurden alle Ferkel das Paar
zu einem Durchschnittspreis von 21

Allgemeine Geschichte des Oberamts
Neuenbürg von de » ältesten Zeiten bis

zu Anfang dieses Jahrhunderts.
II.

In den Zeiten der Gaueinteilung , welche
bis ins 12 . Jahrhundert herab dauerte , hat sich
nicht ein einziger Ort des Bezirks mit der Be¬
zeichnung des Gaues , welchem er zugeteilt war,
erhalten. Im Allgemeinen möchte der südliche
Teil des Oberamts zum Würmgau , der nördliche
M Enzgau gehört haben . Jndeß gaben auch

Alb und Pfinz den Namen für einzelne
Gaue, und so mochte der Alb - und der Pfinzgau

gegen die Quelle dieser Flüsse hinausgercicht
haben.

Gleichwohl werden manche Orte an der
Hand von Klosteraufzeichnungen ziemlich frühe
m der Geschichte genannt Zunächst freilich sind
M nicht aus erhaltenen Original -Urkunden be-
wnnt , sondern erst aus einem weit späteren
A-erke, dem Hirjchauer Dotationsbuch , in welchem
um 830  Calmbach , um 1109 Arnbach , im 12.
ŝ ^ ubert Bieselsberg , Gräfenhausen , Jgels-
vch, Lengenhardt , Maisenbach und Schömberg

°usge,ührt werden.

In dem Stistungsbrief des Klosters Hrrren-
v von Berthold von Eberstein mit Rat und

Einwilligung seiner Gemahlin Utha vom Jahr
1148 kommen die Bäche Rothensol und Dobel,
und der Ort Dobel , den ein Eberhard von
Strubenhart als Lehen besitzt , vor und in einer
Urkunde Papst Alexander III . für eben dieses
Kloster eine Zehendscheuer von Mosenbrunnen.
1257 kommt Neusatz zu unserer Kenntnis . Mit
Wolmersbür (abgeganqen bei Rudmersbach ) macht
uns eine St . Galler Urkunde von 1233 bekannt.
Alle übrigen Octen des Bezirks rauchen erst auf
in derZeit nach den Hohenstaufen ( 1138 — 1254 ) .

Unter den Namen der Stifter und Wohl-
thäter des Klosters Hirsau steht Frau Utha,
eine Schwester des Pfalzgrafen Gottfrieds von
Calw , die dem Kloster die Stadt Liebenzell mit
dem Kirchensatz , die Weiler Ernstmühle , Schein
berg , Kollbach . halb Meisenbach , ganz Biesels¬
berg , Niederlengenhard , Wikartshauscn und zwei
Teile an Jgelsloch mit allen Leuten , Wäldern
und Zugehörden , wie sie sie selbst besaß , schenkte.
Diese Utha war nach Schöpflin die Gemahlin
Markgraf Herrmanns von Baden.

Andere halten sie für Gottfrieds einzige
Tochter , die an den Herzog Welf von Spoleto
vermählt war . Wir finden in den Urkunden
oft den Namen der Herzogin Utha v . Schauen¬
burg oder auch der Herzogin ohne einen Beisatz.
Schon Clusius ist mit diesen beiden Utha 's nicht
im Reinen , uad hält dafür , es könnte nur eine
sein . Cieß bemerkt in seiner kirchlich politischen
Geschichte von Schwaben , daß zwei Utha gelebt
hiben . Trithem unterscheidet sie sehr genau.
Er spricht von Pfalzgraf Gottfrieds Schwester
Utha und ihren Schenkungen an das Kloster
Hirsau , die Gottfried wieder an sich riß . und
kurz vor seinem Tod zurückzugeben verordnete,
und nach seinem Tod von dem Herzog Welf
als dem Tochtermann Graf Gottfrieds , der nicht
nur die Güter zurückgegeben , sondern auch noch
viel größere von seinen eigenen hierzu gethan
habe , die in dem Stiftungsduch namentlich an¬
geführt seien . Nur ist , wenn der Auszug aus
dem Schenkungsbuch bei Besold richtig ist , die
Schenkerin der namentlich angeführten Orte
nicht die Herzogin Utha , Welfs Gemahlin , wie
Cieß sagt , sondern ihres Vaters Schwester Utha,
die Gemahlin Markgraf Herrmanns von Baden,
die mit ihrem Gemahl in dem von ihnen ge¬
stifteten Stift Backnang begraben liegt.

In den Schenkungen hingegen , die Crustus
in seiner schwäbischen Chronik anführt , ist wieder
die Herzogin als Schenkerin angegeben . Es
herrscht hier also ein Widerspruch , der sich viel-
leicht dadurch heben läßt , daß auch Herzog Welf
die Güter , die Pfalzgraf Gottfried kurz vor
seinem Tode an Vas Kloster zurückzugeben be¬
fohlen hatte , nicht sogleich zurückgab , und dies
erst vor seinem Kreuzzug mit Kaiser Friedrich,
dem Rotbart , nach Palästina auf Veranlassung
seiner Gemahlin der Herzogin Utha , oder gar
erst nach seinem Tod . von ihr geschah . Welf
zog mit Kaiser Friedrich im Jahr 1190 , und
starb nach seiner Zurückkunft im folgenden Jahr.
Die Herzogin Utha scheint alle ihre Kinder über-
lebt zu haben . Sie stiftete im Jahr 1196 noch
ein Kloster im Elsaß , und Graf Eberhard von
Eberstein mit seinen Söhnen genehmigte die
Stiftung als nächster Erbe der Herzogin . Die
Urkunde der Herzogin ist in Sindelfingen aus
gestellt , wo ihre Großeltern ein Stift errichtet
hatten . Sie war nach Crustus im Jahr 1126
an den Herzog Welf vermählt worden , und hatte
mit ihm einen Sohn und zwei Töchter gezeugt,
Welf , Utha und Luigard . Welf starb vor seinem
Vater in Italien an der Pest . Die Tochter
Luigard wurde mit Gewalt an einen Ritter
Verl vermählt , mit dem sie einen Sohn Philipp
erzeugte , der im geistlichen Stand als Probst
in Sindelfingen starb . Von der Tochter Utha
wissen alle bisherigen Schriftsteller nichts . Wir
glauben ziemlich gewiß annehmen zu dürfen,
daß sie an den Graf Berthold von Eberstein
vermählt war und mit ihm das Kloster Herren
alb stiftete . Diese hinterließ einen Sohn Eber
hard und dieser Graf Eberhard war der einzige
Erbe der Herzogin Utha . wie die hierüber aus
Schöpflin angeführte Urkunde deutlich zeigt.

Wenn die Herzogin Utha weder ihres Vaters
Bruders Söhne , die Grafen von Calw , noch

! ihres Vaters Schwesters Söhne , die Markgrafen

von Baden erben konnten , sondern die Grafen
von Eberstein , so müssen diese näher mit ihr
verwandt gewesen sein , als jene , und dies kann,
da sie die einzige Tochter ihrer Eltern war,
nur dadurch möglich sein , wenn Graf Eberhard
von Eberstein ihr Enkel von ihrer Tochter Utha
war . Ob die von Crustus und Naucler ange¬
führte Wittwe des Grafen Berthold von Eber¬
stein , die nicht Utha , sondern Adelheid genannt
wird , eine und eben dieselbe oder eine zweite
Gemahlin Bertholds war , wollen wir nicht be¬
stimmt behaupten , daß aber die Mitstifterin des
Klosters Herrenalb Utha hieß , wissen wir auch
noch aus den Grabmälern des Stifters und der
Stifterin Bertholds und Utha , die nach einer
Nachricht im Sterberegister m Herrenalb im Jahr
1750 noch vorhanden waren.

Wir glauben deswegen , daß durch die Erb-
schaft ein Teil der Grafschaft Calw , und wahr-
scheinlich mit ihnen , Rechte über Liebenzell und
Neuenburg an die Grafen von Eberstein über-
gingen.

In der zweiten Hälfte des 13 . Jahrhunderts
besaßen die Grafen von Eberstein wirklich die
Stadt Neuenbürg.

Nach einer Urkunde aus dem Stuttgarter
Archiv befreite Graf Otto der ältere von Eber¬
stein . mit Bewilligung seiner Söhne Otto und
Wolfram , das Kloster von Herrenalb von Zoll
oder Umgeld und anderen Abgaben , von allem,
was sie in seinen Städten Gernsbach , Neuen¬
bürg und Gochsheim kaufen und verkaufen oder
ein - und ausführen . Klüber will zwar in seiner
Beschreibung von Baden aus diesem Neuenbürg
(Mvum Labtrum ) Neu -Eberstein machen , allein
ganz unrichtig , weil diese einzelne Burg auf
keinen Fall unter dem Namen einer Stadt hätte
angeführt werden können.

Die Tochter von eben diesem Grafen Otto
dem älteren , Kunigunde , vermählte sich an Mark¬
graf Rudolph von Baden unb mit ihr scheint
der Besitz von Neuenbürg an die Markgrafen
von Baden gekommen zu sein . Wenigstens be¬
zeugt Markgraf Herrmann , ein Sohn Markgraf
Rudolphs ganz kurz nach dem Tod seines Vaters
im Jahr 1289 , daß vor langer Zeit Graf
Conrad von Vaihingen oder Neuenbürg Conrad
dem älteren von Remchingen und seinem Sohne
Berthold das Dorf Ellmendingen um 310 1b.
Heller versetzt habe , und dieser dem Markgraf
Herrmann , und Herrmann dem Kloster Herren-
alb , wcßwegen er auf die Losung Verzicht leiste,
wenn nicht etwa der König oder der , dem Neuen¬
bürg als Eigentum zustehe , oder wozu dieses
Dorf von Alters her gehöre , Ansprache mache.
Die Urkunde siegelt Markgraf Herrmann und
jein Bruder Hesso , der gegenwärtig Neuenbürg
im Besitz habe.

Da Markgraf Rudolph erst am 19 Nov.
1288 gestorben war , so scheinen seine hinter-
lassenen fünf Kinder , eben genannter Herrmann,
2 Rudolphe , Hesso und die Tochter Irmengard
sich noch nicht über die Erbschaft vereinigt gehabt zu
haben . Irmengard war an den Grafen Eberhard
von Württemberg vermählt . Herrmann hatte
eine Gräfin Agnes von Baihingen zur Gemahlin
und starb 1291.

Deutsches Aeich.
Zu der Kaiserdegegnung erfährt man , daß

Ehrendienste bei dem Kaiser von Ruß¬
land  während seines Aufernyaltes der dm
Kaisermanöoern in Breslau und Görlitz
der kommandierende General des 3 . Armeekorps
in Berlin , Generallieutenanl v . Liegnitz,
kommandiert worden . Generallieutenanl von

Liegnitz war von 1876 bis 1885 Militärattache
bei der deutschen Botschaft rn Petersburg und
nahm auch am russisch -türkischen Kriege Teil,
in dem er sich wiederholt so hervorragend aus»
zeichnete , daß ihm die höchsten preußischen,
russischen und rumänischen Mllitärdekorationen
verliehen wurden.

Kiel,  26 . Aug . Zum bevorstehenden
Besuch desZaren  wirb die gesamte Herbst¬
übungsflotte im Kieler Kriegshafen anwesend
sein.

München , 26 . Aug . Die Königin voll
Württemberg  trifft morgen nachmittag von
Lindau kommend hier ein und begiebt sich abend-
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zu ihrer Schwester, der Großherzogin von
Luxemburg auf Schloß Hohenbronn.

Der deutsch- chilenische Handelsvertrag
vom 1. Februar 1862, dessen Ablauf auf Grund
der 1895 erfolgten Kündigung seitens Chile be¬
vorstand, wurde mittels Notenaustausches der
deutschen und chilenischen Regierung bis zum
31. Mai 1897 vertagt.

Ein Kongreß der Nähmaschinenbändler
Deutschlands, der in diesen Tagen in Berlin
versammelt war,  hat sich nach  mehrstündiger
Debatte mit dem seitens des deutschen Reichs¬
tages erlassenen Verbot des Detailreisens einver¬
standen erklärt.

Dortmund,  26 . Aug. Die General¬
versammlung der Katholiken  Deutsch¬
lands faßte verschiedene Beschlüsse, in welchen
Forderungen ausgestellt werden betr. Aufhebung
des Jesuitengesetzes. Fortführung der sozialen
Reformen, Beschränkung und allmählige Beseitig¬
ung der Beschäftigung verheirateter Frauen in
den Fabriken, Errichtung katholischer Trinkerheil¬
anstalten, Errichtung von gemeinnützigen Arbeits¬
vermittelungsstellen, ferner betr. die Sonntags¬
ruhe kür das Reichsheer und die Marine , fach-
genossenschaftliche Organisation der gewerblichen
Arbeiter, Gründung und Förderung von Ver¬
einen für katholische Handlungslehrlinge und
-Gehilfen, Herstellung angemessener und billiger
Arbeiterfamilienwohnungen, sowie von Arbeiter¬
und Arbeiterinnen-Hospizen auf konfessioneller
Grundlage und Erweiterung der Invaliditäts-
Versicherung. — Bezüglich der Agrarfrage wurde
die Bildung von zweckentsprechenden Genossen¬
schaften und Zusammentritt der Landwirte zu
christlichen Bauernvereinen empfohlen.

Eisenach,  27 . Aug. Ein Wolkenbruch
verursachte hier große Ueberschwemmungen.

Karlsruhe.  26 . Aug. Bei einer
Schlägerei in Bühl  wurde dem verhei¬
rateten Fuhrknecht Damm. Vater von 3 Kindern,
von einem Schreinergesellen mit einem Messer
der L e i b a u f g eschl i tzt. Der Schwerver¬
letzte ist im städtischen Krankenhause bereits seinen
Wunden erlegen. Der Thäter hat sich freiwillig
der Polizei gestellt.

Württemberg.
Ulm,  27 . Aug. Heute nacht starb hier

an einem Schlaganfall der erste Staatsanwalt
Scheurlen  im Alter von 63 Jahren. Er
war geboren 1833 in Tübingen, Gerichtsaktuar
in Horb, Rottweil und Balingen, von 1869
an Staatsanwalt in Tübingen und von 1839
an erster Staatsanwalt in Ulm.

Ulm,  27 . Aug. Gestern Nachmittag fiel
hier der Regen mit Schnee vermischt. Heute
früh zeigte das Thermometer nur noch 4 ° Uüber Null.

Ausland.
Das russische Kaiserpaar  ist letzten

Dienstag von Peterhof über Warschau nach
Wien  abgereist . Die österr. Hauptstadt hat
sich zum Empfang der fürstlichen Gäste prächtig
geschmückt und Kaiser Franz Josef wird mit
allen Mitgliedern seines Hauses den hohen
Gästen den allerdings nur zweitägigen Aufent¬
halt in Wien so angenehm als irgend möglich
gestalten. Namentlich die Schlösser Schönbrunn
und Lainz mit den herrlichen Parkanlagen
werden den Mittelpunkt der Hoffestlichkeiten
bilden. Bekanntlich bringt der russische Kaiser
auch seinen Minister des Auswärtigen, Fürsten
Lobanow, und andere russische Diplomaten mit,
so daß es keinem Zweifel unterliegt, daß letztere
mit den österreichischen Diplomaten während der
beiden Tage und aikch nachher sehr wichtige
Verhandlungen pflegen werden. Glücklicherweise
ist jede Besorgnis darüber ausgeschlossen, daß
zwischen beiden Reichen ernstliche Differenzen
bezüglich der kretischen Frage bestehen.

In Frankreich  steht der bevorstehende
Zarenbesuch noch immer allein auf der Tages¬
ordnung. Die Pariser sind belehrt worden, daß
der russische Kaiser nicht mit den Rufen: „Vivo
le Orar" sondern als „empereur" begrüßt sein
wolle, und die Pariser , welche seit September
1870 das Wort „ewperour" von niemand un¬

gestraft aussprechen ließen, werden jetzt ein¬
stimmig wieder rufen „vivo I'vwporeur". Die
französischen Blätter schreiben immer noch von
einem Besuch des russ. Zarenpaares, während
andererseits die Meldung, daß die Zarin von
Osborne direkt nach Darmstadt reisen werde,
russischerseits noch nicht widerlegt ist. Man
wird also nicht klug daraus, ob nun die russ.
Kaiserin ihren Gemahl nach Paris begleiten
wird oder nicht. — Mit einem ihrer neuesten
Kriegsschiffe, dem Brcnnus, haben die Franzosen
fortgesetzt arges Pech. Gleich beim Stapellauf
blieb das Schiff unterwegs hängen, bei der
ersten Uebungsfahrt kam eine Kesselexplosion
vor, bei einer zweiten Schraubenbrüche und bei
einer dritten Uebungsfahrt wurde das Schiff
gar von einem anderen französischen Kriegsschiff
beschossen, so daß der kommandierendeAdmiral
sofort das ganze Feuern einstellen lassen mußte.

Wien,  26 . August. In Laibach hat ein
heftiges Erdbeben  stattgefunden, welches drei
Sekunden dauerte.

Belgrad,  26 . Aug. Der Generaladjutant
des Königs, Oberst Tschirits, wurde gestern auf
Befehl des Königs plötzlich seines Postens ent¬
hoben und mußte unverzüglich das Hoflager von
Semendria verlassen. Allgemein verlautet̂, man
sei dahin gekommen, daß Tschirits an einer von
Milan geleiteten Verschwörung gegen den König
Alexander teilgenommen habe. Der Plan war,
daß der König mit Hilfe einiger höheren Offiziere
entthront und Milan abermals zum Könige
ausgerufen werden sollte.

Die italienischen Blätter knüpfen an die
Verlobung des Kronprinzen Viktor E Manuel
mit der schönen Prinzessin Helene  von Monte¬
negro große Hoffnungen; sie meinen, der Zar,
der beim Negus von Abcssynicn großen Einfluß
besitzt, werde letzteren veranlassen, die noch
zurückgehaltenen italienischen Gefangenen freizu¬
geben und so wird die Prinzessin Helene für
aanz Italien eine schöne Morgengabe mttbringen.
Ein kleiner Teil der italienischen Gefangenen
ist übrigens vom NcguS bereits sreigelassen.
Diese bezeichnen die früheren Meldungen nal.
Blätter von einer Mißhandlung der Gefangenen
seit-ns der Abessynier als stark übertrieben.

Ganz Spanien  steht jetzt wie auf einem
Vulkan, denn es zeigt sich, daß die republikani¬
schen Verschwörungen fast über das ganze Land
verbreitet sind. Anläßlich der Entdeckung der
Verschwörung auf den Philippinen wurden auch
in Madrid acht weitere Mitglieder des spanisch¬
philippinischen Klubs in Haft genommen. Ebenso
sind in Barcelona wiederum eine Anzahl Per¬
sonen verhaftet worden. Ferner mußten in ganz
Spanien Vorsichtsmaßregelgetroffen werden,
um die Verbreitung anarchistischer Maueranschläge
zu verhindern. In Barcelona nahm die Polizei
in einer anarchistischen Druckerei eine Haussuch¬
ung vor und verhafteten zwei Personen. In
Valencia versuchten Gruppen von Frauen gegen
die Truppenseudungen nach Kuba eine Kundgeb¬
ung zu veranstalten; die Gendarmerie und Ka¬
vallerie zerstreute die Menge und verhafteten
fünf Frauen. Andere Frauen folgten den Fest¬
genommenen und bewarfen die Polizeimann¬
schaften mit Steinen. In Bunol wurden vier¬
zehn Republikaner verhaftet.

Konstantinopel,  27 . August. Eine
Anzahl armenischer Revolutionäre bemächtigte
sich gestern Nachmittag1' /» Uhr des Gebäudes
der Ottomanbank, tötete die Gendarmen, die
dasselbe bewachten, und feuerte aus den Fenstern
und vom Dach aus die Polizei. Das Gebäude
ist noch in ihrem Besitz. In später Abendstunde
brachen gleichzeitg in anderen Stadtvierteln Un¬
ruhen aus , die den ganzen Abend dauerten.
In Pera , nahe dem Wachthause von Galata
Serai , platzte eine Bombe. Mehrere Soldaten
wurden getötet oder verwundet. Das englische
Wachtschiff Lizard ging von Therapia nach
Konstantinopel ab; die französ. und italienischen
Wachtschiffe thun dasselbe heute früh.

Athen,  27 . Aug. Es bestehen Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen dem Zivil- und dem
Militärgouverneurvon Kreta  wegen der gegen
die Aufständischen gerichteten Truppenbewegungen.

Die Konsuln telegraphierten darüber nach Kon¬
stantinopel. Die meisten hiesigen Blätter er'
mahnen die Kreter, die von den Mächten erwirkten
Zugeständnisse anzunehmen.

Sansibar.  26 . Aug. (Reutermeldunas
Die Streitkräfte Said Kalid's , welcher dm
Sultanspalast und das Fort besetzt hält. hx.
laufen sich auf 1500 Mann. Die Engländer
werden zum Angriff übergehen, sobald ein zur
Verstärkung erwartetes Geschwader eingetrofsinsein wird.

Davos - Platz,  26 . Aug. (Corresp.f
Gestern Abend brannte die dem Hotelä'/ingleterre
hier gehörende, mit Futtervorräten von Hrn.
Oekonom Amon gefüllte Heufcheune ab. Die¬
selbe war in Form eines Schweizerhauses bezw.
einer Blockhütte gebaut. Brandstiftung wird
vermutet. Gegen 5 Uhr in der Früh fand die
wachhabende Feuerwehr einen in der Nähe be-
dicnstet gewesenen Knecht unter den Trümmern
noch vollständig unversehrt vom Feuer, dagegen
natürlicherweise erstickt. Derselbe war häufig
betrunken und nimmt man au, daß er in solchem
Zustand sich dorthin schlafen legte, währenden,
oben Feuer gelegt wurde.

New - Jork,  26 . Aug. Ontonagon am
oberen See im Staate Michigan ist gestern abend
fast ganz niedergebrannt. Von 500 Häusern
ist kaum 1 unversehrt geblieben. Die Fabrik
der Diamod Matsch Comp, mit ihrem großen
Holzlager wurde ein Raub der Flammen. Ver¬
luste an Menschenleben sind bisher nicht ge¬
meldet; jedoch fürchtet man, daß zahlreiche Per¬
sonen umgekommen sind. Der Schaden wird
auf ca. 2 Mill. Dollar geschätzt.

Auflösung des Arithmogryphs in Nro. 133.
Cigarette, Zitat , Geier, Ararat, Act, Ratte,

Tiegcr, Teig, Eier.
Richtig gelöst von Friedrich Holzer , Rothenbach;

Karl Harsch, Stuttgart ; Hermann Gann , Conweiler;
Friedrich Wagner, Neuenbürg.

Telegramme.
Wien,  27 . Aug. Pünktlich um 10' /, Uhr

rollte der russische Kaiserzug  in die reich¬
geschmückte Nordbahnhalle ein, wo das öster¬
reichische Kaiserpaar seine Gäste erwartete. Die
Kaiserin war tief schwarz mit Plüschmantille
gekleidet. Aus dem Zuge sprangen zuerst die
roten malerisch uniformierten Leibtscherkessen-;
sodann entstiegen einem mittleren Wagen der
Zar und die Zarin.  Beide Kaiser küßten sich,
ebenso beide Kaiserinnen, worauf der Kaiser und
der Zar die Kaiserinnen durch Handkuß begrüßten.
Die Zarin trug hellblaue Seide mit ebensolcher
Halskrause und Hutschmuck. Die beiden Kaiser
bestiegen einen offenen Prunkwagen mit vier
Schimmelhengsten, darauf folgten die Kaiserinnen
in einem mit vier Braunen bespannten Prunk¬
wagen und in Zweispännern Erzherzogin
Stephanie, dann der Thronfolger, die Erzherzöge
Ludwig Viktor mit Josepha und Friedrich mit
Gemahlin. 35 000 Mann Militär waren auf¬
gestellt, svdaß das Publikum sehr im Hinter¬
gründe blieb. Trotzdem war die Begrüßung
eine ziemlich lebhafte und der gesamte Empfang
ein freundlicher. Auffallend war die sehr ange¬
regte und freundschaftliche Unterhaltung der
beiden Kaiser, die offenbar teilweise die neuesten
Nachrichten aus Konstantinopel betraf. Der
Zar in kurzgeschorenem blonden Vollbart erschien
mir seit der Zeit , da ich ihn als Kronprinzen
in Athen sah, sehr gealtert, älter als seine 28
Jahre es bedingten. — Bei dem heutigen Prunk¬
mahl zu 141 Gedecken brachte der Kaiser
Franz Joseph  folgenden Trinkspruch  in
französischer Sprache aus : „Indem ich für den
Besuch der Majestäten danke, den Sie mir ab¬
zustatten die Güte hatten und in dem ich ein
neues Pfand der Freundschaft erblicke, die uns
verbindet, trinke ich auf Ihr Wohl". Der Zar
anwortete: „Indem ich Ew. Majestät danke
für den liebenswürdigen Empfang, den Sie uns
zu bereiten die Güte hatten, trinke ich auf das
Wohl des Kaisers und Königs und der Kaiserin."

Redaktion, Druck und Vertag von L. MeeS i« Neuenbürg.
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